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Liebe
Marionetten-
Theaterfreunde!
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Anton Bachleitner

Ein Jahr ist nun vergangen, seit-
dem das Theater im Dezember 
’22 seinen Spielbetrieb nach 
fast drei Jahren Schließung 
wieder aufgenommen hat. Es 
war ein erfolgreiches Jahr, 
wenn auch sehr anstrengend 
für unser neues Team, aber der 
Theaterbetrieb läuft wieder wie 
gewohnt. Sechs verschiedene 
Stücke aus unserem Repertoire 
wurden neu einstudiert und viele 
Puppen restauriert. Und es gab 
seit der Eröffnungsgala eine Rei-
he von Sonderveranstaltungen 
(Preußler-Jubiläum, 50 Jahre 
„Momo“-Buch, Nacht der Muse-
en und Tag der offenen Tür). Für 
dieses tolle Engagement möch-
te ich mich bei meinen Mitarbei-
tern ganz herzlich bedanken.

Was keiner so richtig einschät-
zen konnte, war die Tatsache, 
dass man ein solches Thea-
terunternehmen nicht ohne 
entsprechenden Vorlauf einfach 
wieder „einschalten“ kann. Wir 
finden nur schwer neues ge-
eignetes Personal und sind bis 
heute unterbesetzt. Zurzeit darf 
kein Mitarbeiter krank werden, 
sonst ist die Vorstellung gefähr-

geschrieben und über 1.700 
Unterschriften für das Theater 
geleistet. Dafür gilt auch Ihnen 
mein besonderer Dank.

Schauen wir jetzt nach vorne 
und hoffen, dass das Neue 
Jahr wieder ein gutes wird und 
dass Düsseldorfs Kulturpolitik 
sich dafür einsetzt, dass die 
wirtschaftliche Grundlage für die 
Existenz des Marionetten-Thea-
ters weiterhin gegeben ist.

Unser abwechslungsreiches 
Spielprogramm wird Sie be-
stimmt ermuntern, sich noch 
weitere Stücke anzuschauen. 
Unseren „Wunschpunsch“ kann 
man noch bis zum 13. Januar 
erleben. Vom 24. Januar bis 2. 
März wird das alte literarische 
Thema vom „Faust“ wieder 
lebendig und vom 13. März bis 
13. April können Sie verfolgen, 
wie vier Wanderburschen den 
„Mond“ stehlen und im Toten-
reich wieder aufhängen.
Viel Freude und zauberhafte 
Erlebnisse in unserem neuen 
wunderbaren Theater wünscht 
Ihnen Ihr

det. Die Einarbeitung der Neuen 
und die Probenarbeit kostet viel 
Zeit, die uns in der Theaterver-
waltung und Organisation fehlt. 
Und für die Arbeit an unserer 
geplanten neuen Produktion 
„Ronja Räubertochter“ blieb bis-
lang keine Zeit.

Dazu kam noch der Kampf um 
die finanzielle Ausstattung des 
Theaters. Wie schon öfters 
thematisiert wurde unser städti-
scher Zuschuss für 2023 trotz 
allgemeiner hoher Preissteige-
rung um mehr als 10% gekürzt 
und das Land fordert weiterhin 
einen Großteil seiner Fördergel-
der für die Theaterbestuhlung 
wegen eines angeblichen Form-
fehlers zurück.

Dass wir das Jahr finanziell 
trotzdem einigermaßen gut 
überstanden haben, haben wir 
auch Ihnen, liebes Publikum, 
mit Ihren zahlreichen Besuchen, 
Spenden und Puppenpaten-
schaften zu verdanken. Ihre 
Begeisterung, das viele Lob und 
Ihre Unterstützung haben uns 
Kraft gegeben, diese schwieri-
gen Zeiten zu durchstehen. Und 
Sie haben zahlreiche Briefe an 
das Kulturdezernat der Stadt 



Es ist Silvesternachmittag und 
großes Unheil bahnt sich an: 
Dem Laborzauberer Beelzebub 
Irrwitzer ist es in diesem Jahr 
nicht gelungen, sein Soll an bö-
sen Taten zu erfüllen. Irrwitzers 
Tante, der Geldhexe Tyrannja 
Vamperl, ergeht es nicht besser. 
Gelingt es Irrwitzer und seiner 
Tante Tyti mit Hilfe des „satan-
archäolügenialkohöllischen 
Wunschpunschs“ in der Silves-
ternacht ihr Defizit an bösen 
Zaubern aufzubessern? 

DER WUNSCHPUNSCH
Eine Zauberposse von Michael Ende

	 Geeignet für Erwachsene und Kinder
	 ab 8 Jahren.

	 Aufführungsdauer ca. 130 min.

Die genialkohöllische Zauber-
posse sprüht vor Wortwitz und 
der Bezug auf Umweltzerstö-
rung ist aktueller denn je. 
Das Stück mit dem unaus-
sprechlichen Titel verzaubert 
Kinder wie Erwachsene und hat 
mit über 1.350 Aufführungen 
längst Kultstatus erreicht. Ein 
wahrhaft höllisches Vergnügen!

FAUST - EIN TRAUM
Ein Marionettenspiel von Susanne Kröber

„Faust - ein Traum“ behandelt 
den Zwiespalt eines modernen 
Forschers. Soll er der Verlo-
ckung von Ruhm und Reichtum 
nachgeben und sich dafür an 
einen Konzern verkaufen? 
Die Gewissensentscheidung ar-
beitet der Wissenschaftler in ei-
nem Traum auf: Die Warnungen 
der verstorbenen Mutter in den 
Wind schlagend, beginnt Faust 
ein Experiment, das zur Teufels-
beschwörung wird. Mephisto er-
scheint, doch Faust verjagt ihn. 
Auf einer Teufelsversammlung 
wird Mephisto beauftragt, aus-
gestattet mit den sieben Tod-
sünden, Faust zu verführen. Der 
Völlerei und dem Reichtum kann 
Faust noch widerstehen, aber 
mit der Eitelkeit hat Mephisto 
in der Gestalt eines Geschäfts-
mannes mehr Erfolg, und mit 
der Unzucht scheint Mephisto 
gewonnen zu haben...

Die freie Bearbeitung des alten 
Faust-Themas durch die ehema-
lige Theatermitarbeiterin Susan-
ne Kröber stellt die Frage nach 
der moralischen Verantwortung 
unbegrenzter Forschung in 
den Mittelpunkt. Durch den 
Kunstgriff des Traums gleitet 
das moderne Wissenschaftliche 
immer wieder ins alptraumhafte 
Phantastische hinüber.

	 Geeignet für Erwachsene und Kinder
	 ab 10 Jahren.

	 Aufführungsdauer ca. 90 min.

Ab 24. April 2024

Vier Wanderburschen stehlen 
in einem fremden Land den 
Mond und hängen ihn in einen 
Eichbaum ihrer Heimat, um für 
sein Licht jeden Monat einen 
Taler zu kassieren. Bei seinem 
Tod nimmt jeder der Burschen 
ein Viertel des Mondes mit ins 
Grab und auf der Erde wird es 
jetzt nachts dunkel.
In der Unterwelt jedoch weckt 
das Licht des Mondes die 
schlummernden Toten. Sie 
beginnen derart zu feiern und 
zu lärmen, dass Petrus vom 
Himmel in die Unterwelt herab-
steigt, die Ordnung wieder her-
stellt und zu guter Letzt den 
Mond am Firmament aufhängt, 
sodass er nun für alle scheint.

DER MOND
Eine kleines Welttheater von Carl Orff 

KRABAT
Nach dem Roman von Otfried Preußler

In der Mühle am Schwarzen 
Wasser lernen die Müllerbur-
schen nicht nur das Müllern, 
sondern auch die schwarze Ma-
gie. Doch wehe dem, der diese 
Kunst zu gut beherrschen lernt: 
Jedes Jahr aufs Neue fordert 
der alte Meister einen Lehrling 
zur Prüfung auf Leben und Tod 
heraus. Krabat muss bald er-
kennen, dass es unmöglich ist, 
von hier zu fliehen. Als sein 
Freund Tonda in der Neujahrs-
nacht sterben muss, sucht Kra-
bat nach einem anderen Weg, 
den schwarzen Bann zu brechen.
In seinem bekannten, vielfach 
ausgezeichneten Jugend-
roman „Krabat“ schreibt Ot-
fried Preußler die alte sor-
bische Sage vom „Meister 
Krabat“ neu: als existenzielle 
Auseinandersetzung eines 

jungen Menschen mit den Ver-
lockungen der Macht.  
Die packende Geschichte ist in 
ihrer Aktualität ungebrochen und 
so bleibt „Krabat“ ein beliebter 
Klassiker im Repertoire des 
Marionetten-Theaters.

	 Geeignet für Erwachsene und Kinder 
	 ab 8 Jahren.

	 Aufführungsdauer ca. 100 min.

Mit seinen burlesken, heiteren 
wie besinnlichen Szenen ist 
„Der Mond“ ein Klassiker des 
modernen Musiktheaters. 
Carl Orff, bekannt als Kom-
ponist der „Carmina Burana“, 
schuf aus dem Grimm’schen 
Märchen ein glänzendes musi-
kalisches Bühnenstück. In der 
Inszenierung des Düsseldorfer 
Marionetten-Theaters wird 
Orffs sogenanntes „Kleines 
Welttheater“ mit Marionetten, 
Schattenfiguren, direkt ge-
führten Figuren und Masken 
lebendig.

	 Geeignet für Erwachsene und Kinder 
	 ab 8 Jahren.

	 Aufführungsdauer ca. 110 min.



MELDUNGEN

Der Freundeskreis hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das 
Düsseldorfer Marionetten- 
Theater zu unterstützen und 
mit dazu beizutragen, es in der 
Region bekannter zu machen. 
Selbstverständlich heißt der 
Freundeskreis gerne neue 
Mitglieder willkommen. Eine 
Informationsbroschüre und 
die Vereinssatzung sind im 
Marionetten-Theater erhältlich.

WUNSCH-

Dem Laborzauberer Beelze-
bub Irrwitzer ist es in diesem
Jahr nicht gelungen, sein Soll
an bösen Taten zu erfüllen.
Seiner Tante, der Geldhexe
Tyti, ergeht es nicht besser.
Gelingt es ihnen mit Hilfe des
„Satanarchäolügenialkohölli-
schen Wunschpunschs“ in der
Silvesternacht ihr Defizit an
bösen Zaubern aufzubessern?
Ein lügeniales Kultstück mit
alkohöllischem Wortwitz!

Geeignet für Erwachsene und Kinder
ab 8 Jahren.

Aufführungsdauer ca. 130 min.

PUNSCH
Von Michael Ende

DIE UNENDLICHE GESCHICHTE
Eine Reise durch das grenzenlose Reich Phantásiens

nach dem berühmten Roman von Michael Ende
Der zehnjährige Bastian Bal-
thasar Bux stiehlt in einem
Antiquariat ein Buch, das ihn
magisch anzieht. Auf dem
Schulspeicher taucht er im-
mer mehr in „Die unendliche
Geschichte“ ein:
Das grenzenlose Reich Phantá-
sien ist in Gefahr, denn das
alles vernichtende „Nichts“
breitet sich aus, und die Kind-
liche Kaiserin ist todkrank. Der
junge Krieger Atréju macht
sich auf die „Große Suche“,

Geeignet für Erwachsene und Kinder
ab 8 Jahren.

Aufführungsdauer ca. 155 min.

um ein Heilmittel zu finden.
Atréju erfährt, dass die Kindli-
che Kaiserin einen neuen Na-
men braucht, den ihr nur ein
Menschenkind geben kann.
Bastian denkt sich einen be-
sonders schönen Namen für
die Kindliche Kaiserin aus:
„Mondenkind“. So wird er
selbst zum Retter Phantásiens
und zum Protagonisten der
„Unendlichen Geschichte“.
In Phantásien erhält Bastian
von der Kaiserin ein Amulett

mit der Inschrift „Tu, was Du
willst!“ und folgt dem gefahr-
vollen „Weg der Wünsche“.
Doch mit jedem Wunsch ver-
liert er nach und nach die Erin-
nerung an seine Welt. Wird es
Bastian gelingen, wieder in sei-
ne Welt zurückzukehren, um
auch sie gesund zu machen?
Die Marionettenbühne wird zur
Tür nach Phantásien und
nimmt die Zuschauer mit in
magische Buchwelten.

Helena liebt Demetrius, doch
der liebt Hermia. Hermia wie-
derum liebt einzig und allein
Lysander und flüchtet mit ihm
in den Wald. Helena erfährt da-
von, verrät es Demetrius, und
schon sind auch diese beiden
im Wald unterwegs.
Doch die vier sind nicht allein:
Elfenkönig Oberon hat Mitleid
mit der ungeliebten Helena,
aber sein dienstbarer Kobold
Puck verwechselt in seinem
Übermut beim Liebeszauber
die jungen Athener...

Auch fünf Handwerker, die im
Wald eine ‚komische Tragö-
die’ einstudieren, geraten ah-
nungslos in das Geschehen

Zettel von Puck sogar ein
Eselskopf angehext...

ab 10 Jahren.

Aufführungsdauer ca. 130 min.

EIN SOMMERNACHTSTRAUM
William Shakespeares

verwirrungsreicher Liebesreigen

Geeignet für Erwachsene und Kinder
ab 10 Jahren.

Aufführungsdauer ca. 135 min.

 DER DRACHE
Eine russische Märchenkomödie

von Jewgenij Schwarz

Ritter Lanzelot kommt in die
Stadt, die seit über 400 Jah-
ren von einem Drachen be-
herrscht wird. Der Berufsheld
will die Stadt befreien, die
dem Drachen alljährlich die
schönste Jungfrau opfern
muss. Doch die Menschen ha-
ben sich längst mit dem drei-
köpfigen Ungeheuer arrangiert.
Unterstützung findet der wa-
ckere Ritter nur bei einigen
Handwerkern der Stadt, die
ihn mit allerhand Zaubermit-
teln ausstatten. Und er ge-
winnt die Liebe der schönen
Jungfrau Elsa, die für den Dra-
chen bestimmt ist. Als Lanze-
lot den Drachen wirklich im

Kampf besiegt, muss er aus
der Stadt fliehen. Ein Jahr spä-
ter hat der ehemalige Bürger-
meister den Präsidentenposten
des Drachens eingenommen.
Doch just an dem Tag, an dem
dieser die schöne Elsa gegen
deren Willen heiraten will,
kehrt Lanzelot zurück…
Die Märchenkomödie des rus-
sischen Schriftstellers Jewge-
nij Schwarz (1896-1958) aus
dem Jahr 1943 ist poetisch,
erschreckend komisch und
sehr ironisch.

Handpuppenausstellung
Der legendären Hohnsteiner 
Handpuppenbühne und dem 
Puppenspieler Harald Schwarz 
ist vom 7. Dezember 2023 bis 
23. Februar 2024 eine Ausstel-
lung im Gerhard-Hauptmann-
Haus in Düsseldorf gewidmet.
Harald Schwarz, 1921 im Su-
detenland geboren, führte die 
Hohnsteiner Tradition von Max 
Jacobs mit seiner nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Essen be-
heimateten Bühne bis zu seinem 
Tod 1995 fort.
Die Ausstellung ist eine Wander-
ausstellung vom Museum Pup-
pentheaterKultur (PuK) aus Bad 
Kreuznach und zeigt u.a. viele 
historische Theaterfiguren.
Infos unter www.g-h-h.de.

Das Düsseldorfer Marionetten-
Theater sucht ab sofort eine/n 
Schneider*in mit Spielver-
pflichtung (in Vollzeit) und 
eine/n Mitarbeiter*in mit 
Spielverpflichtung, gerne mit 
handwerklicher Ausbildung (in 
Voll- oder Teilzeit). 
Bei uns haben Sie die einzigarti-
ge Möglichkeit, Ihr handwerk-
liches Können kreativ und 
schöpferisch einzusetzen – 

PERSONAL
Drei neue Mitarbeiter*innen gesucht

denn unser Theater vereinigt die 
verschiedensten Kunstformen.
Außerdem erhalten Sie bei uns 
eine Ausbildung zum professio-
nellen Puppenspieler, um in den 
Vorstellungen im Spielerteam 
gemeinsam die Marionetten zu 
führen. Hierzu sind körperliche 
Beweglichkeit, Musikalität und 
Fingerspitzengefühl gefragt.

Darüber hinaus suchen wir 
baldmöglichst eine/n 
Beleuchter*in (Minijob).
Das Tätigkeitsfeld umfasst die 
Bedienung der Licht- und Tonan-
lage während der Vorstellungen 
(ca. 1-2 Vorstellungen pro 
Woche) und der Proben sowie 
das Einrichten der Lichtanlage 
bei Stückwechsel.

ÜBER FAUST - EIN TRAUM
Was unseren „Faust“ von anderen unterscheidet

1987 planten Anton Bachleitner 
und Susanne Kröber, damals 
als Puppenspielerin und Dra-
maturgin im Ensemble, einen 
eigenen „Faust“ auf die Bühne 
zu bringen. Dabei wollten sie 
allerdings bewusst keine wei-
tere Puppenspiel-Inszenierung 
der alten Faust-Dramatisierung 
Christopher Marlowes und auch 
keinen Goethe inszenieren, 
sondern den als klassisches 
Puppenspiel-Sujet beliebten 
Fauststoff in unsere Zeit über-
tragen: So setzt sich Faust - als 
moderner Forscher - mit der 
moralischen Verantwortung 
unbegrenzter Forschung und 
Gentechnik auseinander. 
Der Kunstgriff des Traums, der 

sich ins Alptraumhafte entwi-
ckelt, bildet den Rahmen der 
Inszenierung und ermöglicht 
phantastische Szenen, in die 
bekannte Zitate (nicht nur von 
Goethe) eingebunden wurden. 
„Faust - ein Traum“ wurde den 
Düsseldorfer Marionetten so-
zusagen auf den Leib geschrie-

ben: Mephisto tritt sowohl als 
Geschäftsmann wie auch als 
Geist auf und Fausts verstor-
bene Mutter wird in der Gestalt 
eines Engels seine Fürspreche-
rin. Auch körperlose Geister, 
Verwandlungen, chemische For-
meln und Zellteilung werden auf 
der Marionettenbühne lebendig.

Nachdem unsere Geldhexe 
Tyrannja Vamperl seit 33 Jah-
ren auf der Bühne steht und 
über 1.350 Vorstellungen auf 
dem Buckel hat, war für sie 
ein Gesundheitscheck längst 
überfällig. Schon früher musste 
sie sich hin und wieder mal für 
kleinere Schönheits-OPs oder 
wegen altersbedingten Ver-
schleißerscheinungen in unsere 
Puppenwerkstatt begeben. 
Jetzt aber wurde sie im Novem-
ber als erste von den 500 Ma-
rionetten aus unserem Fundus 
geröntgt. 
Da die satanarchäolügenialko-

GESUNDHEITSCHECK FÜR EINE MARIONETTE
Tante Tyti war beim Radiologen

wir Dr. med. P. May und der 
Radiologie Düsseldorf für dieses 
lügeniale Röntgen-Sponsoring.

höllische Krankenkasse, bei der 
die Geldhexe versichert ist, die 
Kosten nicht übernimmt, danken 

OBERHAUSEN
Ende-Ausstellung

Noch bis zum 14. Januar 2024 
zeigt die Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen eine große Michael-
Ende-Ausstellung, in der auch 
viele Exponate aus dem Mario-
netten-Theater zu sehen sind. 
Der Ausstellungskatalog ist im 
Theater zum Museumpreis von 
€ 29,80 erhältlich.

Nacht der Museen

Am Samstag, 27. April 2024 
präsentiert das Marionetten-
Theater bei der Nacht der Mu-
seen „Krabat“-Szenen und öffnet 
Werkstätten und Fundus zum 
beliebten Theaterrundgang.

Infos zur Barrierefreiheit
In Kooperation mit Düsseldorf 
Tourismus und Tourismus NRW 
wurden im Marionetten-Theater 
Daten zur Barrierefreiheit erho-
ben, die unter www.reisen-fuer-
alle.de abrufbar sind.
Das Theater verfügt über eine 
Induktionsschleife für Hörge-
schädigte mit Hörgerät. Auf 
Anfrage können - je nach Ver-
fügbarkeit - bis zu zwei Roll-
stuhlplätze reserviert werden. 
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Postleitzahl/Ort



regelmäßig kostenlos 
Informationen zum Spiel-
plan des Düsseldorfer 
Marionetten-Theaters zu.

  Ich möchte per E-Mail-
Newsletter über 
Stückwechsel und 
Sonderveranstaltungen 
informiert werden.

Tarife		     Di-Do    Fr-So
Kat. A:	 Erwachsene 	 € 27,-  € 32,-
		  ermäßigt	 € 23,-  € 27,- 
Kat. B:	 Erwachsene 	 € 23,-  € 28,-
		  ermäßigt	 € 21,-  € 24,- 
Kat. C:	 Erwachsene 	 € 21,-  € 25,-
		  ermäßigt	 € 20,-  € 23,- 
Kinder auf allen Plätzen:	€ 13,-  € 13,-
Studententag Mi u. Do:	 €  13,-

Ermäßigte Preise gelten für 
Kinder bis zum vollendeten 16.  
Lebensjahr, für Schüler, Studen-
ten, Freiwillige (BFD/FSJ),  
Praktikanten und Auszubildende 
(Einlass nur mit Ausweis).

Frühzeitige Reservierung ist 
besonders für die Vorstellungen 
am Wochenende und für Gruppen 
empfehlenswert.

Reservierte Karten müssen 
innerhalb einer Woche abgeholt 
oder per Überweisung bezahlt sein 
(IBAN: DE52 3005 0110 0064 
0088 99, BIC: DUSSDEDDXXX). 
Sollen die Karten per Post zu-
geschickt werden, bitte eine 
Servicepauschale von € 3,- mehr 
überweisen. Ansonsten liegen 
die Karten an der Abendkasse 
bereit.

Regelmäßige Vorstellungen:
Sa. 15.00 Uhr
Mi., Fr. und Sa. 20.00 Uhr
Schul- u. Sondervorstellungen 
nach Vereinbarung 

Theaterkasse:
Bilker Str. 7	   40213 Düsseldorf 
Tel. 0211 / 32 84 32
Di. bis Sa. 13.00 - 18.00 Uhr
und eine Stunde vor Vorstellungs-
beginn, auch während der Abend-
vorstellungen erreichbar

Online-Buchungen:
www. marionettentheater-
duesseldorf.de
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S P I E L P L A N Dezember 2023 
- März 2024

WP	 steht  für	 „Der satanarchäo... Wunschpunsch“  
FA	 steht  für	 „Faust - ein Traum“ 
MO	 steht  für	 „Der Mond“

Programmänderungen vorbehalten!

WP

WP

FA

Februar
15.00  20.00

März
15.00  20.00

FA
FA

MO

MO
MO

MO

MO
MO

MO
MO

MO

FA

MO

MO

MO

Januar
15.00  20.00

Dezember 
15.00  20.00

FA

FA

FA

FA
FA

FA

FA
FA

FA

FA
FA

FA

WP
WP

WP

WP
WP

WP

WP
WP

WP

WP
WP

WP
WP

WP
WP

WP
WP

WP

„Der Mond“: bis 13.04.2024
„Krabat“: 26.04.-18.05.2024

„Die Zauberflöte“: 29.05.- 29.06.2024

WP

WP
WP

WP

WP
WP

FA

FA
FA

FA
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